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Der Vierte
ßerr (Emil ift ein eifriger 2<artenfpieler. 21m liebften

macht er einen kleinen Rreu3jafi, denn bei diefem

6piele braucht man keine ol^ugrofie 2<enntniffe in
der Giteratur und andern hohen 2<ünflen 3U haben.

(Eines 2Jbends. roie er eben nichts anderes 3U tun
hatte, ging er 3U feinem Sreunde Srumpf, um, roenn
möglich, eine kleine 2<artenpartie 3U machen.

Soch er trifft feinen Sreund 3um 2iusgehen bereit.

Sut mir leid," meinte diefer, ich möchte heute
mal den Cohengrin fehen."

Schade, macht aber nichts, ich gehe 3U Gtöck,
oielleicht ift der 3U einem Spielchen 3U haben.""

Ceider auch nicht, ich habe dem Stock foeben
ein Rende3-oous beim Cohengrin gegeben."

Clmfo beffer, da komme ich auch mit! Cohengrin

kann ja den 23ierten 3um Rreu3jafi machen.""
o-

6rief am der 6ommerfrifd)e
Cieber gnfpektor!

25leibe 3U ßaufe und nähre dich redlich! geh bin
in die Gommerfrifche gegangen; tue es nicht, denn
du roirft dein ©eld und deinen ßumor los und be-
kommfi höchftens einen Schnupfen. 23on dem Giebel

habe 'ich früher nie etroas gekannt, geht kenne ich

fie, fie 3erfallen in 3roei 2Jrten : folche, um die man
fich nicht roeiter kümmert, roorauf fie nach einer
2Soche oerfchroinden und höchftens den Safchentuch-
etat beeinfluffen, und folche, die man kuriert. Sie
letjteren find äufierft gefährlich und es gibt kein Giebel

auf der 2öelt, das nicht aus einer Schnupfenkur ent-
ftehen kann, geh habe den Rurierfchnupfen und
bin fchon beim Sarmkatarrh angelangt. 23or den

Senftern des ßotels thront eine Rebelroand; der
Rausknecht fagte mir, dafi man oom 33ortal aus
oor drei 22Sochen einmal eines 2ibends die gungfrau
prachtooll habe fehen können; es fei nicht unmöglich,

dah fich diefer Sali in diefem gahr noch einmal
ereignen könne, gm ßotel roüten Skat und 23ridge.
21uf den Sluren roachfen ©ummifchuhe, die Regen-
fchirme fchiefien üppig ins Rraut und am 2<laoier
befindet fich der 3roeite 23ariton einer roeftpreufiifchen
23ühne, der konftant fingt: geh grolle nicht." 21ber

ich für meinen Seil grolle, geden 2Tlorgen ftehe ich

am 23arometer und klopfe. Siefes Klopfen hat fich

3U einer 2irt oon Sport entroickelt; roer 3uerft auffteht,
darf am ßotel-23arometer klopfen; das gefchieht mit
einer 3ärtlichkeit, als roenn man einer gungfrau auf
die Schulter klopft. 2Jber das Cuder rührt fich nicht;
unoeränderlich fteht es auf .Veränderlich" und die

eroigen Riederfchläge find tatfächlich niederfchlagend.
2illes ift flüffig bis auf die Reife; denn diefe ift über-
flüffig. 2Sas hat man oon ihr? Richts als 2Baffer
und dafür be3ahlt man 12 Sr. 23enfion. Sas3itat:
Ser Regen regnete jeden Sag" ifi bei uns fo oer-
pönt, dah jeder einen Sranken 3ahlen mufi, dem es

entfehlüpft; für das ©eld follen 2Sinterfchuhe für die

Sorfjugend gekauft roerden. Sa noch immer Sremde
kommen und jeder Glnglücksmenfch den Sah 3itiert,
haben roir jetjt fchon mit dem Sammeln für Strümpfe
und Unterjacken begonnen. Sie gugend roird roarm
roerden. 2öir aber frieren roie die Schneider.

©eftern hat ein (Sngländer fo lange am Barometer

geklopft, bis es auf Sehr trocken" ftand. Sann
ift es heruntergefallen und der ßotelier lief) ein neues
kommen, das felbftoerftändlich auf .Veränderlich"
ftand. Ueber ihm prangt die SQarnung Klopfen
oerboten!" 2Jus 225ut hat geftern ein 2imerikaner
das Reklameplakat unferes ßotels in taufend Sehen
3erriffen, roeil es die ©egend in prachtoollftem Sonnen-
fchein mit einem gan3 unroahrfcheinlich blauen ßimmel
3eigte. Ser 2Sirt hat ihm 10 Sranken für Sachbe-
fchädigung auf die Rechnung gefetjt.

2115 ich geftern 3roifchen 3roei Regenfchauern einen

Spa3iergang riskierte, begegnete ich 3toei Sirolern

in Rniehofen. Sie roerden doch jeht nicht oerkaufen
roollen!" fagte der (Eine, roorauf der 21ndere roild
mit den 2irmen fuchtelte und fauchte: Soll ich

oielleicht roarten, bis fte noch roeiter fallen? ©ekauft
habe ich fie 3U 126; jetjt ftehen fie glücklich auf 72.
2iber 72 ift doch kein Rurs für folch ein 33apierchen !"

geh befchleunigte meine Schritte; die angeblichen
Siroler roaren 23erliner 23örfenjobber. 2iuch das
noch in der Sommerfrifche!

2Jllmählich geht auch mir die ©eduld und das
©eld aus; geftern abend habe ich beim Siner neben
einem Ruckfack-Sachfen gefeffen, der feit 14 Sagen
îein gägerhemd nicht geroechfelt hatte, geh bekam
einen leichten Seekrankheitsfall und heute morgen
habe ich meiner Samilie die parole ausgegeben:
2iuf nach 3ürich!" 211le atmeten erleichtert auf.

Un3ufrieden mit dem oor3eitigen 21bbruch des
Serienaufenthaltes Ift nur die durch 33oftkarte oon
unferer ßeimkehr benachrichtigte Refi, die jetjt In
3ürich deklamieren roird:

Run find oorbei der Saulheit fchöne Sage,
Rorbei ift's mit dem forgenlofen ©lück.
21ch! geht geht los die alte 33lage,
Sie ßerrfchaft kehrt 3urück.

geh aber freue mich auf die Rückkehr nach Sürich
und hoffe dich bald 3U fehen.

Sein Sreund Oskar.

Telegramm am ïirono
23ei den drei im 23eltlin arretierten Schroei3er

Studenten fand man einen Rodak und die fertige
Rufnahme eines alten Rirchturms ; eine 3roeite, durch
die 2Ttilitärbehörde entwickelte photographie 3eigt
einen italienifchen ©ren3offi3ier, der eine Candkarte
betrachtet. Sa diefe 3ufälligerroeife als ein 23latt

aus dem fchroei3erifchen topographifchen 21tlas
erkennbar ift, roürden die drei Schroei3er roieder frei-
gelaffen.
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Bahnhofstrasse 26.

Vom 1. Oktober 1913 an vergüten wir unsern
Einlegern

4 V/o Zins für alle Guthaben.
Zinsvergütung vom Tage der Einlage an.

Einlagen auch auf Post-Check-Konto VIII/401.
Unentgeltliche Aufbewahrung von Sparheften.
Abgabe von Heimsparbüchsen.
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i Magenkranke
¦ finden in Singer's Spezialitäten wie hygienischer Zwieback,

Magenstengel, Salzstengeli, Salzbretzeli, Aleuronat-
biseuits und Milçheiernudeln, unübertroffene und leicht
verdauliche Nährnjittel. Ganz besonders Singer's
hygienischer Zwiebacks^, dank seiner vorzüglichen Zusammensetzung

auch für Kinder, Kranke und Genesende ein
unentbehrliches Nahrungsmittel. Da leicht verdaulich,
.äusserst nahrhaft, angenehm im Geschmack und sehr
lange haltbar, findet derselbe in jedem Haushalt
Verwendung. Auch als Beigabe zu Kaffee, Tee u. Chocolade
mundet derselbe vortrefflich und ist als Schulproviant
von Kindern sehr begehrt. Aerztlich empfohlen und
verordnet. Wo kein Depot, direkter Versand an Private
ab Fabrik. Verlangen Sie bitte unsere illustr. Preisliste.

Schweizerische Bretzel- und Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel 5a.
Erstes u. grösstes Versandgeschäft der Branche i. d. Schweiz.

am

Plastische Darstellung
der

Die berühmteste aller
Schlachtendarstellungen

¦ II-II ==IB

El
Hundekuchen

sind weitaus die besten
(Seit bald 50 Jahren bewährt.
5 kg Fr. 3.30; 50 kg Fr. 29.25

Versand überallhin per Xach-
nachme:

Spratt-Depot, Uster.

PersilI Per grosse Erfolg!

Wäscht
bleich h u.

desin Fizierr

¦éwmmm
¥ Il Pâte dentifrice

Die Trybol"-Zahnpa.<-ta macht die Zähne schön und
erhält sie gesund. Tube Fr. 1., in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

Mostkelterei Höngg
Birnensaft Apfelsaft

Die Obstweine letzter Ernte sind ausgezeichnet
und billig. Ein jeder mache einen Versuch mit
diesem erfrischenden, angenehmen Tischgetränk.

Fässer leihweise von 50 bis 600 Liter
Zürich und Umgebung franko Keiler. 1835

Verlangen Sie Preis-Liste.

Telephon 832. Gebr. Zweifel, Höngg
bei Zürich,

IIPATRIA"
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft

¦ auf Gegenseitigkeit

vormals Schweiz. Sterbe- und Alterskasse
empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Eebens- und Rentenversicherungen.
Aller Gewinn den Versicherten.

Auskunft erteilt Die Filiale Zürich, Münsterhof 14:

18 Adolf Hasler, Verwalter.

Der vierte
Kerr Emil ist ein eifriger Aarlenspieler. Am liebsten

macbt er einen kleinen Areuzjah. cienn bei cilesem

Spiele brauckt man keine allzugrohe Kenntnisse In

cier Literatur unci andern koken Aünsten zu Kaden.

Eines Abends, wie er eben nickts anderes zu tun
katte, ging er zu seinem Sreunde Trumps, um. wenn
mögiick, eine kleine Aartenportie zu macken.

Dock er trifft seinen Sreund zum Ausgeken bereit.

Tut mir leid," meinte dieser, ick möckte keute
mal den Lokengrin seken."

..Sckade. mackt aber nickts, ick geke zu Stöck,
viellelckt ist der zu einem Spieicken zu Kaden.""

Leider auck nickt, ick kabe dem Stöck soeben

ein Rendez-vous beim Lokengrin gegeben."
«Umso besser, da komme ick auck mit! Lokengrin

kann ja den Aierten zum Areuzjah macken.""
v-

Srief aus àer Sommerfrische
Lieber Inspektor!

Bleibe zu Kause und näkre dick redlick! Ick bin
in die Sommersriscke gegangen: tue es nickt, denn
du wirst dein Geld und deinen Kumor los und
bekommst köckstens einen Scknupfen. Aon dem Uebel
kabe 'ick früker nie etwas gekannt. Ietzt kenne ià
sie. ste zerfallen in zwei Arten : soicke. um die man
sick nickt weiter kümmert, worauf sie nack einer
Wocke versckwinden und köckstens den Tasckentuck-
etat beeinflussen, und solcbe, dle man kuriert. Die
letzteren sind äußerst gefäkrlick und es gibt kein Uebel
auf der Welt, das nlckt aus einer Scknupsenkur ent-
steken kann. Ick kabe den Aurierscknupsen und
bin sckon beim Darmkatarrk angelangt. Aar den

Senstern des Kotels tkront eine Nebelwand: der
Kauskneckt sagte mir. daß man vom Portal aus
vor drei Wocken einmal elnes Abends die Jungfrau
pracktvoll kabe seben können: es sei nickt unmögiick.

dah stck dieser Sali in diesem Iakr nock einmal
ereignen könne. Im Kote! wüten Skat und Bridge.
Aus den Sluren wacksen Gummisckuke, dle Regen-
scklrme sckießen üppig ins Araut und am Aiaoier
befindet stck der zweite Bariton einer westpreuhiscken
Bükne. der konstant singt: Ick grolle nlckt." Aber
Ick sür meinen Teil grolle. Ieden Morgen fleke ick

am Barometer und Klopse. Dieses Alopsen kat stck

zu einer Art von Sport entwickelt: wer zuerst aussiebt,

darf am Kotel-Borometer Klopfen: das gefcklekt mit
einer 5Zär»ickkeit. als wenn man einer Jungfrau auf
die Sckuiter klopft. Aber das Luder rllkrt stck nickt:
unveränderiick stekt es auf Aeränderlick" und die

ewigen Aiedersckläge sind tatsäcklick niedersckiagend.
Alles ist flüssig bis auf die Reise: denn diese ist über-
flüssig. Was bat man von ikr? Nickts als Wasser
und dafür bezaklt man 12 Sr. Pension. Das Jitot:
Der Regen regnete jeden Tag" ist bei uns so

verpönt, daß jeder einen Sranken zabien muh. dem es

entscbiüpst: sür das Geld sollen Wintersckuke sllr die

Dorsjugend gekauft werden. Da nock immer Sremde
kommen und jeder Ungiücksmensck den Sah zitiert.
Kaden wir jeht sckon mit dem Sammeln für Strümpfe
und Unterjacken begonnen. Die Jugend wird warm
werden. Wir aber frieren wie die Sckneider.

Gestern kat ein Engländer so lange am Barometer

geklopft, bis es auf Sekr trocken" stand. Dann
ist es keruntergesallen und der Koteiier ließ ein neues
kommen, das selbstverständlick auf Aeränderlick"
stand. Ueber ikm prangt die Warnung Alopsen
verboten!" Aus Wut bat gestern ein Amerikaner
das Reklameplakat unseres Koteis in tausend Setzen

zerrissen, weil es die Gegend in pracktvoiistem Sonnen-
sckein mit einem ganz unwakrsckeiniick blauen Kimme!
zeigte. Der Wirt kat ikm 10 Sranken sür Sackbe-
sckädigung auf die Recknung geseht.

AIs ick gestern zwiscken zwei Regensckauern einen

Spaziergang riskierte, begegnete ick zwei Tiroiern

in Rniekosen. Sie werden dock jeht nickt verkaufen
wollen!" sagte der Eine, woraus der Andere wild
mit den Armen sucktelte und fouckte: Soll lck

vielleickt warten, bis ste nock weiter fallen? Gekaust
Kode ick ste zu 126: jeht steken ste glücklick auf 72.
Aber 72 ist dock kein Rurs für solck ein Papierenen !"

Ick besckieunigte meine Sckrltte: die angeblicken
Tiroler waren Berliner Börsenjobber. Auck das
nock in der Sommersriscke!

Ailmäklick gekt auck mir die Geduld und das
Geld aus: gestern abend kabe Ick beim Diner neben
einem Rucksack-Sacksen gesessen, der seit 14 Tagen
sein Iägerkemd nickt geweckselt kalte. Ick bekam
einen leickten Seekrankkeitsfall und keute morgen
kabe ick meiner Somilie die Parole ausgegeben:
Auf nack 5Zürick!" Alle atmeten erleicblert aus.

Unzufrieden mit dem vorzeitigen Abdruck des

Serienausentkaites lst nur die durck Postkarte von
unserer Kelmkekr benacbricktigte Rest, die jeht In
5Zür!ck deklamieren wird:

Run sind vorbei der Sauikeit scköne Tage.
Aorbei ist's mit dem sorgenlosen Glück.
Ack! Ietzt gekt los die alte Plage.
Die Kerrsckast kekrt zurück.

Ick aber sreue mick aus die Rückkekr nack Iürick
und kosse dick bald zu seken.

Dein Sreund Oskar.

Telegramm aus Tirano
Bei den drei im Aelllin arretierten Sckweizer

Studenten fand man einen Aodak und die fertige
Ausnakme eines alten Airckturms : eine zweite, durck
die Alilitärbekörde entwickelte Pkotograpkie zeigt
einen italieniscken Grenzossizier, der eine Landkarle
betracktet. Da diese zufälligerweise als eln Blatt
aus dem sckweizeriscken topogropkiscken Atlas
erkennbar ist, wurden die drei Sckweizer wieder
freigelassen.

Qsgründsi 1S0S

vsknkofstrssse 2K.

Vom I. lModkr 1913 so veiZüten wir un8ern
LinleZern

4'/» °/o lins kür alle Lutksden.
ÄnsverZütunZ vom ?aZe cler LinIgiZe an.

iÄnIaZen auck auf ?ost-L!ieck-Konto VIIl/401.
I^nentZeltlicke ^uidewanrunZ von Zpaàtten.
^bZade von l^eimsparbücksen. !^il!

-I kinclsn iu LiuAsr's Lpexialitiiten v»'is kvKlsviseksr ^vvis-
back, Ns,AonstsnAsl, LalxstenKeli, izkàdret^eli, ^lsuronàt-
biscuits und ^lileksisriiudsln, unübsrtrokksns und Isiekt
vsràuiieks l^âkrn-ìtìel. ci^n? besonders LinZsr's kv^is-
nisebsr ^visdselr Mt cl»nk seiner vorsüAlieksn Zusammen-
setaunA auek kür Binder, Ivrsnks und Lenssends sin
unsntbskrliekss àbrnn^smittsl. Isiekt vsrdauliob,
äusserst nakrbakt, anAensbrn im tAssebmaek und sebr
lanAS kaltb.ir, kindst derssibs in isdsm Lausksit Vc-r-
vsndunA. ^.uek uls LsiAsbs xn l<s.kkes, ?ss u. 0koeols.ds
mundet dsrsslbe vortrskkliek und ist à Lekulprovisot
von Xinclsrn ssbr bsKskrd. ^Vsratliek smpkokisn und
verordnet. Wo ksin öepot, direkter Versand !ìn ?rivà
s,b lìbrik. Verlaufen Fie bitte unssrs illustr. l?rsislists.

Lc-livvslisrisolis Lrst^sl- unci ^wisbscîlctsbrilc

iürstes u. grosses Verssndgsselistt der örsnvke i. d, 8vti«el?.

k-lsztlsc-bs lDsrstsllung
dsr

Ois bsrûbmtssts sllsr
Soblslzbisndsrstsllungsri

». -------»

sind >veitàus dis Kesten s(Leit bàld lit) fükren bs^vükrt.
5 Ks ?r. 3.30; 50 Ks k'r. 29.25

Versand über.illbiu per Xnek-
usekme:

Sprstt Ilepot, Uster.

oersil
>» ilZef grosse il-rfolg!

Oie Lrvbol"-2skopsstî>. msckt dis Tàkns seköu und
erkält sie gesund. ?ubs ?r. l. in ^.potkskeo, vroZsrisn
und ?Ärkürnsrisn.

lVIozfkelferei Nöngg
virnensskt Apfelsaft

Oie Odstweine letzter Ltnte sinci susAexelcnnet
unä dilllA. I^m jecier macke einen Versucn mit
äiesem eririsckenäen, gniZeneiimen l'iscnAetränk.

?àsser leikxvsiss von 50 bis 600 Imiter
Surick und IImAsbun^ kr?.nko Xv^Ier. 1835

Verlangen 5io preis-leiste.

relsxbon 832. Leb»*. îVFvîfvI- i^ÖNgg
bsi /Zürick,

^eli^si^^lîlil. l.lZben8Völ8il!liöi'lllix8-lZi.8eIl80tlZft

-----------------------5 auf KgASll8öitix>(sit -----------^----i-^
vorma>8 8eliwei?. Lterbk- um! /ìlter8îxa88k

empkieklt dsn AünstiZstsn LsdinAunAsu:

Lebens» unck Hentenversienerungen.
aller tZe«inn «Ien Verslvksrtsn.

àkuukt erteilt IZjg fi>izle >àjljii,8tesii-f 14

18 ^clolt lissier, Vsrvâlter.
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